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4 Die Zusicherung der Ehe. — Abschied des jungen Kriegers von seiner Mutter.

3 kenns, daß d' mi gern hast, dös kenn" i ja do,
And i Han di a gern, dössell woaßt d' ä so;
And wann mä in Geld! ä not soviel ham,
Am dös bringän mir i da Liab mehr« zsamm.
Sagnt sreili: „Sbn vo da Liab mag mä nöt löbn.'"
And wahr is's; dv, mein Mensch, so viel sag i öbn:
Zun Löbn Ham ma eh was, und schau, wann mar a
A weng iabl sparn müaßn, mir fallts nöt schwär,
And i denk, ä Dir nöt, Du hast ja zu mir,
3 kenns, so viel Gmüath und i ä zu Dir.
Mir traun aufn Herrgott und bleibn do vägnügt
Am dös, daß ma oans do das anna ham kriagt!
A so denk mar i und da bleib i dabei,
Da laß Du d' Leut rödn, sagt er, Du wirst mein QSet!'
And i han schier gflehnt aft; ja, habts amal oan'
Wo gsehä, an Buabn, der's nu bössä kunnt moan'?
And iatzundä is's halt schan drum und schan dran,
Aufn Sunntä väkündt ins dä geistli Herr schan!
3atz bin i halt Braut! Hets, dö Freud, dö i han
3atz! Alleweil schau i mein' Bräuggä gern an.

Hbtdried des jungen Kriegers von keiner
Mutter.

3 bi do än arms Wei, dös kann i gwih sagn,
Wia hart als iatz mir is, i kann enks nöt klagn,
Was murZ i öbn anstölln nu auf derä Welt?
3atz hams mä mein' Sühn zun Soldaten agstellc,
Sn Bäzen, den jüngern; dö oan kemän draus,
Dä Michl und Peter, und der kriagät 's Haus,
Den ghaltens mä, wo i mä gar nix mehr denk!
Er is ja Viel z'woah, er is ja Viel z'weng;
And gar zun Dräganern, zun Reitern nu ä.
Er hat ä i d'Weit iatz schan fortmüahen gäh,^)
Ss Mailand gar, moan' i, er is mitn Transport
Dö Vorige Wochä vo Salzburg schan fort.
O, Leutl, da kann mä eahm Schrockä einnehmä!

) muß. 2) jäh, plötzlich.
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